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stzrawbünotM
? 7L^ En den ersten Römischen Käysern ,
jM ^ lenn dre Rhatischen Herschafften
«N^ Jralien zugerechnetworden . Heu-
tigsTags werden sie mehrertheils unter >
Tcurschland (dessen Kren -z sich gegenMit »
tag,und Abend, sehr erweitert haben ) von
vielen nichtunfuglich geschoben . Sie lie¬
gen zwischen gesagtenbeyden Haupt Län¬
dern innen / gegen Mittag hangen sie an
Italien / und gegen Mitternacht an
Teurschland. Sie seyn auch wegen ihres
Anstosses gegen Aussgang , und zum theil
Mittag / den Illyrern / und gleichsfals
der OccidentischenGrentz - n halber / den
Galliern zu uhralrcn Zeiten bißweilen
zugcinessen worden . In diesem Begriff
bewohnen die Rh -ttier einen Theil deß
Erdreichs, das sich in gankem Europa , als
mann -glich achtet / Aner am höchsten ge¬
gen dem Himmel erhebet . Zu den Zeiten /
als die Rotier am weitesten außlangten,
haben sie gegen Auffgang an die dlorico;
gestosscn / darmn dasErtzstifftSaltzburg
gelegen: Gegen Mittag an das Venedi-
gcr Gebiet- und Hertzogthumb Meyland :
GegenAbend an dic Seduner / Salasser ,
und auch an einen Theil der Helvetier:
Gegen Mitternacht langten sie an die
Thonaw / und etwas darüber in das alte/
oder grosse Teutschland hinauß. Was
demnach den Ursprung der Rl > ticr an¬
langt / ist vermuthlich / daß sie nicht alle
eines Herkommens scyen-unrer denen un¬
terschiedlichen Völkern doch dicTuscaner
ihre vornembsten , undgewisiestenStiff -
ter gewesen- als von denen her dermeiste
und gröste Theil entspringt / welche sich/
als sie von dem Lciiovcid , Baldwyß ,
oder Mltwysen - und seinenGalliern,auß
der Loinbardky,oder dem Landdisseirs deß
Apenninischcn Gebürgs , an beyden Set

ten deß grossen Kuß Po - oder p-igi. ^
zu

'I'arquinii prilci , deß KviligszuRom,
Zeiten , vertrieben worden, in die ncchstqe-
legeneAlpes, oder Gebnrq , unter ihre»,
Kirsten , und Hauptmai,n , so k- kuchH,
begeben : Zu welchen folgende auch antcre
Italiänische Völcker/ da Hannibal in ch
taliamkoinmcn, als in eineSicherteil , p
flohen styn . Daher auch der Unterscheid
R - tischcrSpraach , so wir Chur-WG
hcisscn/ ) k0lmuet . Dann dasEngadnner
Welsch , von drn Lateinern , und
das übrig Ehur -Melsch , Romanisch rcn
denRömern , den Namen her hat , ich
zwischen diesen berden Welschen Spm -
chen etwas Unrerschcids ist , von deßwe¬
gen sienicht eincrlcyNam en tragenD -iNn
I.aciin ist bey den Engadeinern , von ihtss
Stifftilng an,jeund allwegen qewest : Sie.
iNamsch aber hat sich erst zu denen Am
erhaben,als die Römer über etlicheAM
her .'schetcn , und dieselbiqcn zu der Römi¬
schen Spraach bringen wolren . Dieweil

! dann Engadin sein Spraach Ladin heis-
ser / und viel Aea cn daselbst sich mir viel
Lateinischen/ E a»npantschen/rmdumbge-
legenerOrthcnNahinen vergleichen / so
vermeynt uran daß sie auß t .3rio,om
p3M3,Scc . hei koinmen, und das nicht ge¬
rat »aller erstens mit den vertriebenes »
canern/sond - rn nachfolgender Zeiten : des¬
senauch derNaniVcnvncx . daseist , Zu-
t o,üene,bey ihnen,un denDinstgäwernnil
böse Anzeigunggebe. Man hält auch dar-
fur / daß ein Theil dieses Alpen Gebürgs/
von den alten Tust anern , vor den erzehl-
tcn Überfällen der Gallier , rvegen dtt
grossen Menge ihres Dolchs , mit einer
Anzahl Einwohnern , an den besten,ick
gelegnestenOrihen, besetzt gewest . Den
andern Theil achtet man ( doch ohne
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Beschreibungder Eydgnoßschafft. 75
. Historien, ) das für - I unter dein WässerleinSarn gesessen , sich

Meter hin und her in fürWalhcnstatt , demsclbigen See nach,
Anrahl ruvorae- 1 hinab biß gen Ober Kirchin Basiern er«

strecken, für Werdenberg aber hinab biß
gen Forsteck . Anst der GermanischenSei «
ten deß Rheins / ligen innen an denRhu »
cantiern die Lttioncs oder Esthner , so hin-
unterwärts biß an die M / und ein wenig
darunter langen. Als aber die Tusraner ,
und ihre Mit -Gefährten , unter ihre Hur «
sien und Heerführer R -r-ts / das Alp-Ge-
bürg mir Macht , und grosser Anzahl
Volcks, überfallen , sich auchzu den ersten
Einwohnern gesellet , oder hin und wider
unter sie gemischt hatten ; seond sie all mit¬
einander, so wol die ersten Einwohner , als
dic ncu ankomcn / und hernachgefotgten/
in gemeinRotier / oder kury außgespro-
chen , Riesen , und die gantz überfallene
L^andschaffr Rhrna , (das Rieß ) nach dem
Namen deß ersigemclten Fürsten R - ri /
genennetworden , inmassenauß vielenun¬
terschiedlichen Völckern ein eintzige 9 !a-
lion entstanden ist : Doch hat man darne¬
ben derselbigcn desondcrbahre Völker
mit ihren tigertenzum theilalten,zu >,t theil
auch neuen Narnen , von einander unter¬
scheiden. Dieweil aber dle zukommenen
Rotier zarre Leurh ivaren , haben sie die
rauchtstenOrth , und hohe Wildenc den
altenInhabern gantz und ga .' gelassen,tvel,
che rauhe und starcke Leuth gewesen , Hitz,
Kalt , Hunger und Durst erleyden moch¬
ten . Dannenher die Rhcinwaldcr , Äser -
ser , Ubersar er, Thenner , «servier , und
Tschappiner / unvertricben und unvcr-
mengr geblieben , haben auch ihre uhralte
gure heiter Teutsche Spraach , von ihren
Alt .Vorder » her / biß auff heutigen Tag
steiffbehaltcn, ob sie schon ringSweiß her-
umb an kerneTeutschenstossen. Dann sie
allenthalben mit Welsch umbqebcn seyn/
und biß m dre statt E hur hinab kein gantz
Lcutschredende Orrh antreffen mögen.
Die übrigen altert h!and !eur,so an denzäh-
rnerrrOrthen gesessen , seyn derinassenun¬
ter die WelschenRh - tier kommen daß sie
nach und nach ihr angeborne Multer -
Spraach allenthalben verlassen/ und der
Rh - tier annehrncn müssen/ als welchedie
zahmen Teutschen , die unter ihnen ver,
blieben / wett übercroffcn haben, k -E
selbst hat sich imDomleschg , oder lomiiiL .

Lt r lca,

^ na-euiidkleirrer Anzahl zuvor ge¬
haben , welches dieLepontier,Cor -

^ Licantier / Sarunerer / und

Ä ? alle Teutschen Ursprungs , ge-

Ämsollen. Manachrct auch , daß die

« nSiM Acstenenund Thnrn , so der

-̂ alleinig Teutsche Namen haben,

galten Lepontiern , das istSeuchen

2ler / oder dem Beburg Adula ab-

2en
'
Dabehalten,wasmachZcrstö-

Äcß Römischen Reichs/ dieGothi ,

.MMdl , Franei,und andereTeutsche

Abautthaben . Und seyn besagte
^ Men/kundallweg , auch in den al -

MMinischenBricffcn , und da schon

Mndvolck, seyd der R--rrer Ansimq ,
Btstm»«wegen Welscher Spraach ge-

«sm (vorbehalten die, so cskurtz verrück-

Bcnalnbietworden. Es haben aber die

Dnlierallenthalbenan einandergestoss

tz und waszwischen den HelveticrmSe -

Wnr SalchsernInsubreern, und übri -

^ Mrn ist , zu Berg und Thal be-

M . Und haben dieselbigcn die Straf -

Äscher das Gebürgerhalten/ und die hin

B httlvanderendenrntr Herbergen,und
Mein ersehen . An die Leponrierstossen
kMvMicr , so sich dcnr Wasser Ples -
hrnach , von desslbcn Einstuß in den
>M , bißanden Ursprung hinderEhur
M erstrecken,unfernerbißan dieBerg
Uvnm,Julien, Albelen, Scalettcmund
Kilcn, mit alleinGeland, so zuBerg und
M sich von denstlbcgen Bergen auff
il,ur zuhanget. In welchem Begriff die
Amvaloer seyn , so für Corvantier also
Miict werdenEtwas unter diesen,und
MtWticrn,demRhcin nach hinab,ha¬
kn hc ^ hucanricrgewöhnet , so von der
Gelegenheit , da jetzurrd die Statt Chur
lißl,Mhtet,undsich an der lincken Sei -
tuWinshinunter/ biß an das Wässer -
leenvaren erstreckt : Ander rechten Sei -
MÄcr , furdieLanguarr , inR ^ tisch
u^ mzgenannt, und Las Thal Prettr -
W lsoauchhierin » begriffen) brß an die
M -rbcrgcr hinab gelangthabe,; . An die
MmiierM

- du Rauchen , auff der
Mischenveiten deß Rheins , langen
MDsdievaiNganser, nemblichd,e, so



7

76
6:2 , das von Getrcyd , Wein und Obst /

sampt anderin , ein gut fruchtbar Land , o-

der Thal ist , nieder gelassen / und die ver-

nan,die Beste , ^ 2 2K2 , jetzt Rcalt ge¬
nannt , ob dem DorffTusis , öderes

-

cia acbawcn und besessen. Von ihm soll

auch das Her .' lich alte Schloß , zu unterst
Domleschg , oder V2»c äomctt .ca , autt

einer Eckböhc eines schönen Felds , auff
Teutsch Rhczüns , auffEhurwelsch Rv ^
züiwivcre zu Latein ^ 2: 112 ima , wie auch
Reams , oder v-s-ria 2mp>2 , zu Oberhalb -

stcm genannt seyn. Andere Malische Air -
tier haben andere « chlösscr , ic . erbaut
Und achtet man , daß in aantz Europa kein
Land / das nicht grösser ist / als dieses / mit
soviel altenSchlössern und Thürnen , vor¬
auf an so rauhen Orrhen , als ebenk -rcig.
besetzt sey. Dann ( anderer Thäler zuge-
schweizen/) allein dasLändleinDoinleschg ,
so nicht über ein Teutsche Meil lang , und
ein viertel einer Meil breit , in die sieben se¬
hen Schlösser , und darob , begreifst , wel¬
ches alles nicht ohne groß frembd und zu-
brachr Gut , in solcher Meng , so stattlich
und köstlich hat mögen zu wegen gebracht
werden Darbcy wol zu erachten daß diese
Leuth,so in diese Alpes kommen reiche und
vornchmeLeuth in ihrcinHeymarh geivesr
seyn. Dannenher die Ak-rtier von alten , je
und allweg , wie auch nochheutigsTags ,
sich vonalten vornehmen Edlen Geschlech¬
ten erboren zu seyn rühmen . Von alten
Grasten und Herren seyn allein die von
Moiitforr , Hoheit Embs ewiewol ausser
deß Bundrs/ ) und von kciimonr , oder
von Schönbcrg / in Teutschland : Item die
von Schonenstem / Frey Herren zu Eh -
renfelß , Herren zu Hcldenstcin , noch ü -
brig Auß dcmAdcl aberseyn noch viel vor¬
handen , deren theils auch, als die von Sa -
lis , in den Freyherren Stand komm seyn .
Die jetzige Ehurwelsche Spraach , ob sie
schon in Verglcichung veralten,und neuen
Lateinischen/ und Tuscanischcn Art deß
redens , Barbarisch oder grob geachtet
werden möchte , so hat sie doch auch gerad
so wol, als ein jede andere Spraach , ihre
besondere Eigenschafft , Richtigkeit , Voll -
kommenden , und Zierlichkeit, die auch je
langer je mehr zunimmt , seyd daß man sie
hat angefangen in die Feder zu fassen, und
in Truck zu geben,als insonderheit bey den
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Sinqadeinern , und Bergellen qMz ,
so die Attische Spraach am säuberL
undreinistcn , unter ihnen zu baden d
meinen . Dann d>ßhalb Gebürgs aca!»
Teutschland , von wegen stäter Händig
rung mit den Eydgnosscn,Schwaben , uim
andern Teutschen , man sie abgehen läg ,
und derselben Zung , anstatt der
schcn,annimmt / wie dann von ein Hunden
und achtzig Jahren her, nicht allein die
ncrmndSarilncrcrssondern auch diM
eanrier/sampt der ivrart Chur , und den
mehrerntherl Schanffchs / auch Ebnrwal-
der Landschafft , in der Eorvantiern Gc-
zirck,wiederumb Teutscher Spraach wei¬
den seyn , die sich immerzu je länger ,c wei¬
ter der Enden außstrc ^ r , und zumiiimk
Man gibt den alren rechten R -rtieen , h
auß Italien inchrerthcils abkommen ei¬
nen besondern unterschiedl ichen Zunah¬
men , daß man sie die grauen ( .anc-m aufs
R - tisch ürüonn , nennet , und daß reu
deßwegen , daß sie die Elrestcn deß Ur¬
sprungs deß Römischen Namens geivc-
sen , oder, weil sie graue Kleider, von ein¬
heimischein Tuch / getragen haben / oder
von einem vornehmcnHcrm dicsers'ands-
art , wie man mmhmasset , so Onu ; gehG
sen. Und obwoln diese Rh -ttier von den
ineisten ins gemein alle die Grawebündkcc
genannt werden , und in drey Bünde un.
rerschicdcnsei' n , so wird doch eigentlichmir
der Obere , der grawe Bund genanm .wel-
cheOriiLi am ersten , durch Her .' Äafflen,
und Gemeinde , sich zusammen gethan ,
und ist solcher ihr Bund Anno 14 :4. >m
mitten deß Mertzens , schriffrlich verfasset
worden / zu Trun / oder Tron / dasclh-
sten auch dieser Bund bißweilen zusam¬
men kommt . Und ligt in solchem Sund
das Stättlcin Iianrmm . allda , der Ord¬
nung nach, aller dreyer Bünde Land oder
Bundstag pflegt gehalten zu werden,wie
auch offtmahls deß besagten grämn
Bunds - Und gehört hieher auch er¬
dachtes Thal Domleschg / oder n --»-

Item , > und SplÜM/ün
Fleck , hoch , und fast zu oberst am hin¬
dern Rhein , gelegen , allda Teutiitc
Lepomier wohnen / an dem Berg Vo¬
gel / darüber die Straß ui dasMonsaeer-
Thal gehet . Und redet man im Aibein-
thal , Ubersachs , S . Peters Thal ,

und
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Beschreibung der Eydgnoßschafft. 77
Gemeinden / die alteEck

2 M Teutsche: In den andern aber
Und im Misaurcr , oder

er Thal / ein boß Iralramsche
Dn - ander Bund .so den Obern

sichren und G den zugethan/wird
v« HelkshaubBund genannt , von dem

MimbEhm
' , so an teuren der grosse

wie der vorige - 9. Gemeinden

zu, rwumer d,e erste dieStatt E hur G

Lmdundenhaben . Es seyn in dem

Mm ?" " " ' bey eurer halben Meilen
MCHm- allda dre heiligeEmcrira mir

ttMtter deß Feuers getroner rvorden
E ?tileinisch rkimonUuni genannt/ ^s) a ^ /

Wenow/Obcr und Unter Enga -

W/Summada / stalln / (an eurem
^ sser gelegen, so in den ^ luß Äclbclen ,
BiM solchem in den Rhein sallt . Es ist
k-rM/ ror Zeiten/ bcvio . und hivmm ,
Miikwerden , weil stch alle a 2 . « nass
Wer das Gebürgtheilen, als über den
eeniin- iilBergeil/Uno über den Julien ,
insHer- EiMdin : > Uumjsercdal /
lem/allda liian bißwerlen Tagsatzun-
W hält / und andere / so metskenchelis/
-MderStattEhur / und ctlich ander
mgc/ so Teutsch seyn / Ehurwelschre¬
im , der Pergellcr , und Pejclavcr ,
8 . nach aber sich nahendzu der Jraliam -
hm lmiken thut . Der dritte Bund ist
in Zehen berichte / lo zun Zeiten Ery -
herW 8,gilmunäi ans Hauß Oester-
m>- kommen, gleichwohl solchem dero'
MeilM/Und anders gelassen / undfol -
Mbestättigel worden , wiewohl es vor
MgIahren, derentwegen Unruhe/ Eli -
Mng und Krieg,geben hat Der Haupr -
ilct iil oder Tasaas : Darnach
st khrtigow / von vielen prettlgow
Mnnl : It m, <Lajiels / tzSeewyjz /
MlSmchr, oderHer.'schastt / Schloß und
Estin r-Neyenfcld / so den dreyen
« krenmueinander / als von ihnen er .
Ml,gehörig, und andere vornehme Ort
Wh da man allenthalben / ausser an gar
wilgOmn / die Teurst e alte/ oderTcl ,
Mvpraach, redet. Und diese z . Bund
IM auch ihreDogteyen, als da erstlrch

gewesen der Porestat , oder porckn , zu
?/s«^ , drey Welscher Meilen von Ele¬
ve / am Hluß Vieira , m der Graffschasst
Eleve gelegen / ehe solcher herzlicher ^ leek
Anno loi8 den 25 . August,,untergärigen
lss. 2 . Die gcmelteStalt,und Graffschasst
Eleven / ; . oder Velclem /
in welchem Ländlcin , so d^ ximiiianuz
8foniL , Hertzog zu Meyland / den Gralv -
bündcrn geschcnekr / , oder
wormbs / , ( allwo der Vogt ,
so deß ganzen Landes Hauprmann iit ,
und , neben den Kriegs Verrichtungen /
Mit seinem Vic irio , lli Eriminal -Sachen ,
so auß dem gantzen Thal zu seiner « Ge -
richlltuel konuren , Recht soricht , und , in
seinem Nach,gelehrte,und Ncchtserfahrne
Leute hat / und dasUrlhel nach den Ge¬
salzen / und Sraluien / deßVelllins , fäl¬
let ; von deine man aber an den Rath ,
oder Bundstag der Grawbündtcr / oder
die von Ihnen d pulirrc LomnErioL ,
oder an die Gemeinden sclbstcn , appclli-
rcnkati : ) ^ «,7 : /, ^ so hoch ligt , und deß
gantzen Landes Schloss und Vestunq zu
seyn erachtet worden ist , ehe, vor wenig
Jahren , man andere Orth daielbst be,
festigt hat : / und ?Hs ». alles vor-
neh. ue Orrh , iigcn . Besthe von diesem
allem bvll . Ouvcrium liv . i . ^ nnquLl » ltL
csp . 16 - ^iunücrum in der LotmoArL -
W , 8rumptlum , und diccclcrum , M ihren
Schwcitzcr Ehconi ^ cn / 8imlcrum Uc
K.LPUVI. Uclvcriorum , öcc. Weiter stnd
hlc'von , und zugehörigen Landschafften /
)ovLnn kc» u8 (Zulcru8 , und andere / in¬
sonderheit korcunLtu; Sprecher vonBcr -
neck, beeder Rechten Doecor, Ritter , und
gecvester c^ommMn ^ der Graffschasst

> Eleven ( so noch Anno 164z . den 14 . N0 -
vembriö/ zu Davos gelebthat ) in seiner
Rauschen Ehrvniek/ und wie/vor Zeiten,
crlEm regiert worden , die Vorrede zu
der l opogrugkia 8ucviL . zu lesen. Es
Haien die Ehurwalcn noch von Rh - tienk
jenseit deß GebürgS , innen. Ober , und un¬
ter Engadm , das Munsterthal , Mals ,
Zürslcnberg an der Etsch / Berge !/ Vclt -
un, ( vom Ursprung der Ada , biß in den
EhumerSce, ) Eleven, und das Thal dar -
oo, Molar , Rustcc, und Galanekcn. So
ist die Beste Ehurdcrg / imDilistgdw , mr

K z der
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" nommcn, solche gelneine Aemptcr selbst

bestellen , und als sich dessen die DavÄ
geweigert, so ist Ihnen der Bund auff̂
künde worden , ,o lang « ie sich ^ ^
Mehrern samptlichcr deß Bunds Gl»
dern nicht begilcmen lverdcn . Eshaben
sich aberZürich/Bern . und Glaris> mir

'

pcnirt , daß die strittigePartheyen , soDc-
moeratischcRcgimcnts/cszu cinemCom -
promiß,auff4 Richter , deren jedePar¬
they2 . geben solle / gestellt . Und wurde
von Ihnen der Edel Chrnvest , Homim,
Zmmchtige , Weise Her - Hans Heinrich
Maser / Stattschreiber zuZürich , zum
Obmann ernennet, und Jhmc zugegeben ,
als Richter/ wegen Davos Her: Haun-
mann Paul Sprecher von Bcrncgg , e>n
Davoscr; und auß demGoltshauy -BM
de,Her-Hauptmann Georg Wicycl rci,
Zuhälter LandAmman im OdcmEiM
din : die übrige Gerichte aber haben auß
Ihnen selbst geben , Hcr -n Obrist Lieute¬
nant Hans SlnthonrBuol , alten Land -
Ätntnan zuChurwaldcn / gewesenen Po»
reiiat zu Morbcn .undTrahona ; und auß
dem Obern Bund , Hcr .'n Julius Otto,
Freyher-nzuEhrenselß,Her-n zu Halden.

78
derEtseb, ein Churisch Lehen. Disiert deß

Gcbürgs , gehet dcrGraubünter Gebiet

den Rhein hinab , biß an die Vadutzcr

Her .'schastt / und das Sarqanscr Land.

Was obgedachtesvelrlm anbelangt, so

stehet im neuen kkccnmo i -b. sz . es har¬

renttnIahr i sz 5 die^ rantzosendaselbstrn
allein Riva , und Eleve , behalten , biß der

Herzog von Rohan die Veffungvormio.

undgany Dclrlin, den Kei-strischenwieder

abgenommen. Und im 5 s . Buch , daß
An . ; / . besagter Hcrtzog von Rohan , rve-

gen ^ ranckretch, den Graubüntcrn , das
Vcltlin / die Grastschafft Eleven / und
Dormio. oder Wormbs ; wie auch die Ve -

stungcnZuMamcl/Riffa , Grosse, und
an andernOrteN/wtederabgetrettenhabe.
Was sich Anno 1642 . in demZehcnGe¬
richtsBunde für Uneinigkeit erhebt hat,
das rst auß folgendem Bericht zu ersehen.
Anno 1642 . hat sich zwischen dem Zehen¬
ten Gcrtchc-Bund , als denen Sechs
Hoch Gerichten ln RH -ttkm , gegen der
LandschaffcDavos , ein Ungelegenheer
angezettelt . Dann dteLandschassrDavos ,
der Sieben Hoch .Gerichten in alt kiiXNL
eines,sichbiß dahin angemaßet,daßihr bc- . . . .
stellte sonderbare Lan^ Lud - sttin7-e. L KiöbbLttrL ^ S

M -eiber- undLandwe,behauch deß gantzcn ! chreibcr von Zürich , asSchicdM » ^

Gememen Bunds der Sieben Hochge- Anno 1644. dm 1 i -IanuMK
richten , oder aberder Zehen Gerichten , wie
solcher gemcinüch , auch bißwerlen der
EylffGcricht, genennct wird, Beaitiptere
seyen : Item/daß bey Ihnen/und m ihren
Handm/auch allein seyn / und blechen sol¬
len , deßGemeinenBunds Siegel , das
gemeine ^ rckivum , sampt dein gemeinen
deß Bunds Panner , und solches inKrafft
deren , seirhero deß Bunds Aussrtchrung
im Jahr 14z6. pr -etendirten Posseß . Es
haben aber umb dieHerbstzeir deßgedach¬
ten 1642. Jahrs / die übrigenSechs Hoch¬
gerichte/ als das Land und Gericht zum
Clostcr in Prettgow , das Land und Ge¬
richt zu Castels in ermeltem Prctigöw ;
das Land und Gericht zu Schiers , und
Secwis , auch in Pretigöw , sainpt dein
Capirul - Grrichl ; dem Gericht zu Mer¬
lans , samptdem Gerichtzu Mayenfeld,
undwas darzugehört; dem Land undGe¬
richt zu Bessert und Churwaldcn ; dem
Landund Gerichtzu S .Peter / wie auch
an der Langenwutz in Schansick / unter -

- - - - ^ ^ »»/ »»»^ vz
Chur , folgendenöffentlichen Außspnch
(demc die Richter / wiewolSie ungleiche
Meynung gewesen , endlich auch unter¬
schrieben - gethan : Daß ncmblich eine
Landschaffr Davos , bey dem Vorgang,
und Vorsitz , m der Ordnung der Gerich¬
tenverbleiben;dicragleistungen zuDavos
angestellt werden;Jngleiche auchderband -
Amman daselbst / wann man in Sache»
allein den Bund betreffend , zusammen
kompt, die Direktion , und Umbfrag ha¬
ben : Aberdie gemeine Acinpler demGe¬
meinenBund zucrkam seyn ; Jedochdaß
Davos in demUmbgang derBundLand-
Ammanschaffr r . Iahr habensolle,woder
andern Berichten eins nur ein Jahr hat;
also,daß das erste Jahr Davos/biß mitten
Aprilendieses^ . Jahrs , darnach diedrey
folgende Jahr , die drey Hochgericht
Clostcr, Castels , Schiers und Secwis >»
Pr ^ligau ; folgende,als im vierdtcnMt,
wiederDavos,darauffdie nächste r -JE
dre noch übrigen Hoch -Gerichte , nanM

die
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,H4 ->>-5

'-E -K'

sE '

ii



7! i-/

I

c §



Beschreibungder Eydgnoßschafft.
Mayenseld,Bclfort , und

X2lden,S .Petcr un an derLangen-
; darnach wieder die von

Eund so formn, die Bund -Land-
LTßihtbm solle. DieErwöh -

2 ? cr " - -cs solchen Bund -Land -Aiw

2oü durch die Abgeordnetendeß Ge .

« Bunds , auss mitten Aprilen,zu

W 'sMhl 'n ; dastlbsten auch das ^ r

^ m. w-eb -ßbero, und die Panncr ^ das
^ jllabcrin icoes Bunds -Land-Amans

mttn , verbleiben solld
W tiefe!n Vergleich , har es andere

Willigkeiten Ämro 44. in den Mindern /
^ crKirchen wegen, geben . Es haben
Meichwol die zu Zizers verglichen ^ daß
« Mre Mch allda den Röimsch<Ca -

Men , als den meisten ; die Obere aber
yMngellschcn angehörensolle . Anno
Mflä ) dcrCapueiilcr halber einStrlt -

Wlerbeben / da dle EalholischcnSie
Mi dieMiormirrcn aber solche nicht
Suitenwolecn . Es hat aber Her ? Jo -

^ n kiunZius , BischoffzuChur , Anno
seine eigene BelchpVättcr , zween

Miner abgeschafft / mir verineldcn,
relteliebergute9lachbarschassr , als Sie ,
MMte wol andere , bekoinen . Wor -
ilerMderResormirten Seiten / Herd
Dmarschallvon Salis ein stattliche Red
Mn, und utein allgeineinerSchluß er-
Gdaßsowolin gclncilicn drey Bunten
ilMchimDelrlin, auffs new , alleCa
« incr selten auß - und abgeschaffet lver .
x» Und so viel netzet m dem angczogcneli
ülurro.
ÄnStätten nun habendieGrawbün -

lltle!gende,als

Chur/ § ur.
MistdieHauptstalt in Grawbünd -
7- ken, ein wenig minder , als ein halbe
rlMvomHhcin, an zweyen Bergen ,
^ ndhalb grossereutsche Meilen , oder
tMnvtundgchens , v n Bregens ,

McnVtllnd / oder vier Meilen von
Mich , lmddreyzchen weisch-cr Meilen
« « « q-legmD -nNamcnwh
m .an her vom KäyserConNanri » , deß
^ ^ onüammj Sohn . Dann / als

^äger , und KäystrlichenHof,
^ Ecylaud herauß / wider dw A-

llüMiw zog, in Rh -Men gehalten , ver«

79
meinet man , daß dardurch,in selbiger Zeit,
die Statt Thür sich erstlich erhoben habe.
Sintemal vorhero ihr bey keinem Scri -
bentcn irgend gedacht werde , und gesche¬
he keiner ändern namhaffrcn Gebawen in
dieser Gegend Meldung , als allein z . Be¬
st,ncmMarsöil , Spinöil , undPmvurg »
Und zwar so , hat der RömischeLandvogt ,
so über die erste kkXtmm gesetzt war seinen
ordentlichen Hof, in den besagten zweyen
alten , und vesten Slössern , sd zu Chur ,
noch vor Erbawung der Statt , auff der
Höbe gestanden / da Mund derBischossli -
chc Hof ist , gehabt. Beyde Schlösser,
nämlich , 5pmoi>3 > oder Dorn in Augen,
und l^ rioüa , oder krieg in Augen, wur¬
den allein durch einen Graben von einan¬
der untertheilet . Von Marsoil stehet man
noch eirr alten zerbrochenen. und Mund
auch durch Brunst geschädigten Thurn ,
so der Migcn Burg einverleibt, die dieser
Zeit durch einen Bischoffen von Chur be¬
wohnet wird, und zimlich, ob ste wol durch
Fcwcr offk verwüst worden , gedawctist .
Spinöil ist geschliffen, und zu einemWem »
garte gerathen den man MuNd.außMiß -'
brauch, für Spinöil den Spanier nennet,
doch siehet man noch allda etliche Spaar
alter dicker , und starcker Mawrcn . Vm »
bürg ist em gar alt herkomtnene Veste. un-
ter den Mtgedachten beyden , auflebeirem
Boden , gelegen gewesen und gestanden,
da MundHw Rath uiid kauffhauß mit¬
ten in der « takt Chur ligr , so die Rotier
iii ihrer Spraach pl- unuccrrL , oder E -
beniand genannt . Und hicbcr styn , m den
Verfolgungen der Kaisser Oiocicriäm ,
und . die zwey Gcschwlstrige,
Fclir und Regula , konimeii, als sie in Gal¬
lien fliehenwollen : AberssamplihrcnVttt -
gcsellcn Lxupcramio . zu Zürich , dahin
pevon Vmburg , durch die Glarnerland ,
und sZirg , kamen , von dem Römischen
Landvogt , der daselbst auffdem Hof fasse,
gesanglich anienominciiwielfältig gemar¬
tert , und endlich ungefähr umbs Hahr
Christizoz . gctödtet worden seyn . Und
d.eweil die Schlösser hwbevor an diesem
Örr erbawen ein HofundWohnung wa¬
ren , Erstlich der vornchmbstenRH -rrischen
Hcrm , darnach derRömischen Landpfle¬
ger / und folgende/ wie gesagt / auch deß
Kaysers <-»na 2 nm Herberg , und Fürst¬

licher



8o Beschreibung der Eydgnoßschafft

licherHof, so hat diese Statt grad zu An»

fang den Nahmen cuna cmt'fanqcn/ das

HM zu Teutsch ein Hof. Es haben auch

nachwcrts die Biftböff allezeit ihren Hof

in den, Schloß Vlarloil , und darbe») auff-

qerichtcn Gcbaivcn ,gehalten, daherman

es noch daselbstauf demHofnennct : Hie-

mithat die Statt , in ihremBczirck, allein

den Welschen / gleichwol auch den Latei¬

nischen Namen e^urm , oder Chur , das

Schloß aber / die Domkirch , und hrLpo-

timra kcclclir Luncnlii , saiNht dklN gÜN»

tzkn Einsang der Doinbhcr .'enHäuser/ al¬

lein den Teutschen Namen Hof , biß allst

uns behalten,daselbst ein ? hurn Limburg

genannt , bannn derDomherm Tafclstu-

ben ist. Zwar es nichtunglaublich / dieser

Platz , so Malter kkLlm unter die frucht»

baresten/und allergclegcnesten Ortgezeh»

lel wird/sey von Anfang bclvohnrgewest,
undhabe folgends wegen deß Passes/ und

Restdentz der Römischen Landpstegcr, so
dieSchlösser Marsöil , und Svinöil / in»

hielten, an Volckund Gcbawen,wie das
allcrhandGeltgcnheilcnlnitbringewtrcst»

lich zugenommen. Zim Zeiten vlcec-rici

von Bern / oder Königs OociovL , m

Zranckrcich , bat S . Frrdtlin, so einesKö¬

nigs zu Schotten , und Zr .'land , Sohn
solgcweststyii , den Christlichen Glauben
allhie geprediget, und lMm Kirch er»
ballet/ lkiist tdem Wasser Plessur , so nc»
ben der Statt Rmgmauren herein fleust/
da es nochheutigesTags zu S . Marien ,
oder S . Larien heist, und noch etwas An»

zeigungcneiner Kirche sampc angehenck-
kein Bruderhäußlein , gefundenwerden.
Ist nicht S . Martins Kirch , als etliche
haben vcrmeynenwollen . DieChristliche
Religion allhie , ist durch Umm , Kö¬
nigs Lo.iii in Britannien Sohn , deß -K-

viraßi ( dessen guvcnaijz Lr. 4 . gedencket)
UrEnufel , ßepn- iger worden ,

'
der auch

sie soll zugerichtet haben. Solch
Wg >»chobd-,SttUCHw,,nL
fruchtbarenWeinreichen Rain , oder Lad
den, und allein durch einenWercr ,
gart , und Stalstckcr Landstraß , don dem
Bifthostlichen Schloß und Hof / ^ 2
unrer stehet, abgesondert, ist hernach zueh
ncr Abtey krTmonür2cor Ordens ge¬
rathen : Aber letztlich, wegen schuhn-
Mißhandlung deß letzten Abbts , idw.
cio» Schlegels , allda zu einerHerders ar-
mcr und kranker Leut , Anno isrZ. wer»
den, wiewolauch man etwas zurBischoff-
l-chcn , und der dreyen Bünd , gemeine»
Schul , sozuCVur m S . Nirlas Kloster,
das vorhin denDominicanern gehöret.«»
werrdcthat . Es ligt dieStattChuraufei -,
nemweiten, fruchtbarn , und lustigenBo¬
den , »velchcn der Rbem und diePlessur,
bcfeuchtiqen. Sie hat durchFcwer , und
Pest , vielaußgestanden. sehrDelck-
reich, wegen deß grossen E t)verb6,stanii -
chen2bochen -unddrcyJahrmärckkm,ui!d
deß Gottshauß Bundes Ordinär« , auch
der drey Bünden umerweiligen Zusam-
menkunfft, und der Bytäg halber . Der
Bürgermeister allhieist deßgaußenGvlts'
hauß Bunds Pr ^stdent/ und deß Cm
lers Stell verwaltet der StgttschM ,
und werden deß Bundes knviiczir auch
allhie verwahret . Zu S . Antonio Haies
Klosterfrawen gehabt . Es istChur M
Zeltencrn Reichsstatt gewesen , derenanh
hcnllche knvjicAiL Mno ir ; 8- noch zu
Wien voirr Kaisscr kerälnongoi. ronsin
Mlrr worden seyn . Und darsssie münAn.
Durch die Statt rinnet das WasserPl«-
sur,oderPlesur , so darinn etlicheWh-
lcn treibet , und durch alleGassen geM
»verdcnkan. Ausserllalb,u »»d noch envas
höher, auffcincm WeinreichenHügel ligt
das sehr alte 8. i .uciL Kloster, so jeM
einSpital , in der Statt aber, sofast dm-

tzli

.V .
1"

1 ni
«B
ii.it
i! il!
il !

«ch
! kill

tkll,
»is

«s

p '

üit
Äji
2
Ljl
.Ä

äl
chi
«E
Lv
iil^
W
wx
ck
Ni>
jidi

. . - . . - .r,-. — V» » ^UU/ , «" ^ p'lai,m der Statt aber, sofast drc,'-
alldaumbsIahr 176 oder 179. oder 18 z . eckigr , seyn S . Martins , unds . LcZulr
und nicht inEngellandoder Schotten ,wie Pfar .'kirchen :Zrcm,ein PredigerCIM .
? o!) äoru8 VciAilim , und andere / wol» Von weltlichen Gedäwen ist das Nach
lcn, gestorben . Älan hell darfür , daß der hauß : Item , das Kausshauß , zubestchm
siebende Bischoft allhie , VaiLmiznus , 8. gen. Dann da eingrosse 9siderlagvonA
Luc, , Kirchen / darin» er begraben ligt/ lern lst,davon die so außTeutschiandkoni»
Sriffrer gewesen sey , als zuvor nur ein men,aussSaumrossen über dasGeburg
Zcll, oder Bcthäußlein , daselbstgestanden, in Italien geführet »verdcn , die hergW
ivelches 8. 1.UOU8 erstlich dabin ni's-'t-«' . - ^ ^
welches 8 . 1.u6u8 erstlich dahin gesetzt ,
und zu seinem Brauch auff das einfältig»
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guten Veltliner Wein , SeidEch ,
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Beschreibung der

^ k-MUs / und hieher gm Cur
'

seyn die Inwohner , so der

und auch der reformirten Ne-

ÄchundMwhcrMdikdcnFrkmb
-

^ Teutschen , begehren
^ ^

.nchun Dnd ist auch die Sprach
SKundE . Eshatda 5 .

L , aus welchen siebmtz.g m dcn
L , und dreyssiginden klemm Naht

werden , deren fünffachen . oder

Äe Theil / regiercn.UNd Rathsherrn

A, . ch mA - la» -n , d» o >m>n- .

.^ werden von demgesampten Naht

H mssg eröttcrt , und hat darbey der

-Mögt die Oberste». Darneben »st
ein besondersStadtgericht / vor

A -m man Bürgerliche, und Geldsa-

^ bhaiidclr. Esseynda zween Bürgere

«Or , deren Gewalt durch Abwcchs-

M , nn Jahr »mhret .Es hat gutenroht<

^ weissm Wcinwachs umb die Stadt /

« Orient. So findet man in den Bcr -

p .Gemsen , Steinbock / Murmelthier,
Kt,rm , Stcinhüner/Alirhanen , Fasa -

m/Parnlsen/ >vci
'
sse Hasen/rc. An 1464 .

M zanke Stadt / biß auffdrey Gotts -

Hr/ilbgcbronnen.
M das Bisthumbzu Chur anbe-

Ms dessen Wappenein Steinbvck , so
ki Ctisst vonden abgestorbenen Grasten
Miir, Toscanischen Herkommens , er-
chhat ) so ist die Christliche Religion zeit-
«jHie durch tucium , Königs Loillj
«Intannien Sohn / und des kiani , oder
'Kami Enckel / urd /^rvir-iKü , Vreni -
iki / gepredigt worden , welcher sein Kö-
Mich verlassen , und sich des Predig -
e»rls unternommenhüt / so mit den uhr -
illeii Schrifftcn des hohen Stiffts Chur ,
Ä vielen andem Scribmtm / wider die/
Vliesen I.ucium für einen andern halten ,
Dkmchn. Er ist anfangs in Nider RH- -
Mund nach Augspurg , und dannen in
hechegrawe RhLtien kommen/ in wel-
M Reißerüber den B ühel,ob dem Schl .
Menberg gezogen : Dannenhero es da-
»W noch heut bey Tag S . Lutzissteig ge-
« livird . Alser aber in die Gelegenheit ,
k nachwertsdie Stadt Chur erbawt wor -

ankommen / hat er daselbst herumb/
^l Mpt dem Christliche n Frauwenbild
v. Mmca ( so Theils seine Schwester

Eydgnoßschaffl. 8 ,
nennen/ ) öffentlich geprediget. Es ist aber
S - Emcrila gleich darauff zu TrimmiS ,
oder IHmonkii , einem Schloß und Fle¬
cken bey einer halben Meil unter Chur ge¬
legen/ mit der Marter desFewersgekro -
net worden : l_ucmm aber ließ der Land¬
vogt auff dem obgcdachtcn Schloß Ma »
soll / auch hinrichten , daß er also Nicht in
Engelland , ( oder Schotten ) wie etliche
Scribmten ( darunter Vc-rAil . )
wollen,sondernallhie/und zwar ohne j.'eibs-
Erben gestorben / so umbs Jahr Christi
176. oder 170 . ( sl . i8Z . ) geschehen setzn
solle : Des Bisthumbs Anfang aber wird
umbs Jahr 440 . nicht viel vor/ oder nach /
gesetzt. Die Herrn deshohen Stiffts Chur
haben zwar in ihrem Bischoff - Regifter
firuririum für den Ersten , da man doch
anderstwv ^ limoncm vor ihmegewestzu¬
setzn befindet/ dann seiner zu den Zeiten des
Chalccdonmsischen Conciiii,Anno 451 .
gehalten / Meldung geschieht. Nach die¬
sem ^ limonc , kompt so dann sein Lehr -
lünger kuririux , oder krurinen , deme
Oauciianu ; , tkrliciniu ; , 8icIonlU8 , kct-
60 , Valcnrianus , kaulinus , Ikcoäo
rU5 , Vcrcnijzrius » Loniiantiu ; , Ku -
rkrröuL , Kalöcbcnus . kascliLlis , fucce-
diert / (oder 14 . BischoffinderOrdnung
allhie , und ein Graff von Bregentz gewe¬
sen / welcher im Ehestand gelebt, und war
sein Gemahlin L1opcja,cin gebohrne Graf -
fin von HohenRealt / deren viel Meldung
geschieht in alten Instrumenten,undBries ,
fm / darinnen sie sich vfft umerschriebm /
und selbsten /^Nkittiram Luncnlöm , das
ist,ein Vorsteherin der Kirchen Chur / ge«
nambsct hat . Vnd daher kompt es , daß et¬
liche diese ^ lopciam , kpiliropiarn heis»
sen : Andere aber daß /^ löpcia , und kpj .
scopis , zwo unterschiedliche Personen ge-
west seyen / vermeint haben. Diese beyde
Ehcmenschenhaben ehelich erzeuget / und
beyeinander gebohren , zwo Töchtern , und
einen Sohn / der viüor genannt / und
nach dem Vatter der funffzehmdeBischoff
allhie ward . Die Tochter Vcspula ist die
erste Aebtisiin , in dem , von ihren Eltern ,
und Bruder / fundirten / KlosterKatz in
Domläscbg , und ihre Schwester
na ein Stifftsfraw allda worden , welches
Adelich Iungfrawen Kloster der Ober -
Grawe Bund abgestellet und dasEinkom -

L nwn



rs BeschreibungderEydgnoßschasst
mcnunter seine Gemeinden / zu Erhaltung

^

ihrer Kirchen undSchulen , ausgetheilet

Die letzte AebbtistlNivarAmioi5Z7 . 2)er

scchszrhende BGoff zu Chur ward Vi-

Lüius , von dcme Othmayer , " N Dom¬

herr allhie / zum ersten Abt zu S . Gallen

ist befördert worden. Der stebenzehende

war Ido . der dieHauptkirchauffdem
BischofflichenHof/zu unser Frawen , hat

erbamenlassen .Jhme haben,uccedirtCon -

ltanriuz , isemr-äiur , »der Kcmigius , Vi-

etor ll . Vcncclanus II- Lllo, oder ttcsso ,

^ nno 849 - k-vrNanuz , oder v-baeccinx ,

oder I -Mlkaivluz . I ' icrbc.lplnix , zunZei¬

ten Kaysers ^ rnolpbi , Valöo , ^/släo ,

oder Bald / n ^nderkux . Ililcibolclux,

von theils llilribaläub und » iläckraie-

clurgenannt / ^ NN0 969 . Valilo , oder
^ albo , Hcnricui , oder Iluläricux , von

Theils auch Vrban genannt / väaliicu ; ,
^ zrmiannus , oder Artcmann / ( darzwi-

schen Theils Idupcrnuu setzen / ) Thiet -
maNN/ flciuicux II . ^ nno lO/o . Xor -

clcnbcrrux , oder dlotpcrtuü , oderNorr -

^cerus , oder Voliperrux , welchem ^ nno

1104 I^ äalricux succedirt hat - Aussdie-
skN kam ^ iäo , Mnclo > ^ ico , und
6uitlO von etlichen genannt / der sechs und
drepjstgste / oder sieben und dreißigste Bi -
schvst / fcrners Oonraäuxl . Lonraäux
II - AdalgotVrber / oder ^ nalKvrux , auch
^ .eiol ^bux genannt . Ferners kZino , II -
^alricnxll . Liuno , l-lcnnLus III . Kcm-
bcrius , oder klicinbar^ux , dcr sünst und
viertzigste Bischofs / ^ rnolöux umbs
Jahr e2i Z. HcnricuxIV. ^ ldcnux , §. n-
tlolflws , Lcrebkoleieix , I^cjalncux , oder
lluläricux , Volcaräux , Hcnricux , Lon -
raclu! der vier und fünfftzigste Bischofs/
kttäcricux ein Grafs von Mvntfort - An.
1182 . auff welchen Lrulcbiux Mricum
setzet / den aber 6nlcr . und 8picckcrux
sonsten nirgends finden. Aber wol Anno
1290. ward LcrcticboIduxBischvff/ deme
succedirt Seyfried / ein Freyherr von
Flumbs / diesem Idutlol^bux , Ilcnnzn -
nux , ^obanncx , Olricux , ?crruxder 6 Z.
Bischofs / kriäericux von MeNtzingeN /
^odanncx , UrmnännuL , ^okanncs
bunciiux , genannt / dlalc», Lonra6ux, von
Theils Friederich genannt / ttcnricux
Freyherr von HeuueN/l-conKsreiu; , Ort¬
lieb / ttenncux , ?sulux Ziegler / l .ucjeu

Iicimx . INomas klaina . L-mur r kos.lL , rctrus v .aseriu8 , sodann « kluhUa V.Luck ^.spcrmonrc , welcher Ännvi6or - von V-uäolpNo II. demKayser, ^
Bestättiguug seiner Freyheiten erlanghat / und der achtundsjcbemMe W

ündundrr denselben Herr loannc; §
gim , so Anno 1647 . rcgirk hat /
haben- Es hat der Bicheff dvehin-m
grossesGebieth gehabt / soabernach2
nach geschmälert / und in den je^
Stand gebracht worden . TheilsisthM
Krieg darauff gangen : Etliche GuiM
den haben sich mit Geld abgelöset .- M ,
haben durch andere Mittel ihre FM
erlanget - Zu Chur / so weit sich seyn Hg«
erstreckt , hat der Bischvffin Bürger- W
Peinlichen Sachen zu gebieten / h-iM
seine Vogt in den Schlössern Fürfî
burg/und Fürstcnow. Hat viel sscheM/
auch ausserhalb des Bisthumbs / Mim
Elsaß . Item , alle zwey Jahr von dem ZU,
zu Eleven sein Einkommen . MagMm
schlagcn/als ein Fürst desReichs. Htm,
er hat die Wildbahns - und Forstgerechtiz »
feiten / in den RlMischen GraffschHin
Ottens/und Eberhards / vomKchr
Ilcnrico III. Anno I o7o - erlangt. Crij!
unter den Teutschen BischöffenamWn
zu oberst gelegen / und Monatlichauffi.
zu Pferd / und achtzehen zu Fuß/ ruviM,
merzug / angelegt / contribuirt abnjitzt
nicht mehr zum Reich . Sein HoffM
istin ', und auswendig mit Gemähldenund
taffeltcn Stuben , auch andern Gemachen
hübsch gezieret- Es seyn die ErtzherMn
von Oesterreich Schcncken diesesStiM
welche auch das Lehen überdieLandschaf¬
ten / so zu Tyro ! gehörig - vonsolchemein¬
pfähln / wie 6 . Lrutckiux cte k.s>ilcox«.
6 crmLML c. z . p. zo . b . öcp . zi . b. lchrei«
bet: Der von diesem Bisthumbund Stadt,
Item / 8 rump6u8 , UunKeru8 , 8cboxn.
in Lbor . 6crm . Drctlcr . in lüg. bilior.
(lulcrux in t ^becriL clclcrizie . Ouü«

jure . z . /^nnzl. 8ucv . fol. 41981m-
ler . äc H.cp . ttclv . UNd ^ enr-

nee . in seinem Ilincra-
rio mit mehrerm

zu lesen.
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Beschreibung der Eydgnoßsckafft. 8 z

Arven/ ciavcnz.

^ ^ ,er Stadt Namen kompt Her vom
^ - ittinischen WortL'av^ das,st/ em
^ sscl : Wie sie dann auchemgewal -
^ Naß ist / an dem Fluß Mevre/ und
lÜhohenGebürg gelegen - An 1488.

Hertzogm zuVkeyland ,
L Sohn , Mann Galeatz Ssorza /
Äset / d . n die drey Bund kurtz zuvor
ändert , und in den Brand gesteckt/ mit

L lS » , " -lch-« W-rck di- Sra«,
L "

! M si- f°>g-"d« P -kM d>c --S
Eins , so allbereit in Italien gelegen ,
^ n,im3ahri526. hinundher̂ sampt
kkDestung' oderdem gewaltigenSchloß
M wiederhaben abbrechen lassen . Die
Lohnet reden Jtaliamich , habenWein,
^ - Aeckerund Wiesen, und nahe bey
ürStadt/üm Fuß deß Bergs/viel Wein^
w/so ste Orocrc nennen/darin derWein
koiimersieit sehr kühl ist. Der Lufft ist
Mundrein, allein bringt der Unterwind
WHiö , was ungesundes von dem See
-» st , darvor man sich zu hüten hat. Hüt
hwrichschön / und künstlich erbaute Be¬
dungen , sampt daran stossendenschö ,
M Lustgarten , auch ein feinesAmpt - und
Mches Kauffhauß - Es seyn da sechs
Wen innerhalb der alten Ringmauer ,
Mreyausserhalb/ darunter die zu S .Lo-
Mm die fürnembste ist . So gibt es auch
AeallerleyGewcrb / Factoreyen , und
.handimcke / ingleichem einen reichen
kMl. Eshat von dieserStadtdasLand
d-nnnb , so ein besondereGraffschafft ist /
doi Namen , welche oberhalb dem Comere-
See , im Antritt deß Alpgebürgs / so
Tkutschlandt und Italien von einander
Wet/ inner wunder hoch erhebten , und
uuhm Bergen gelegen, zwischen welchen
Iic llch von ihrem Haupt / der besagten
viadt Eleve (so in den nächstenKriegen
«der ist fortistcirt worden) inz . Thalge-
Mhinauß erstreckt , derendas eine hin-

den Pregcll , das andere hinab an
^ ^ er iNec / und das dritte hinein an
ku BergVrckr / oder den Splügner/ so
«i Lheil deß mächtigen Gebürgs /z-6u!L
V/äuget . Siehe hievon einmchkers in
yMin Peter Gulers Choreographisch -

und Historischen Beschreibung deß Velt-
stins/derHerrschafftWormbs / und der
Graffschafft Eleve . Kavser 0rrc> II. hat
Anno980 . Herrn Hildebranden (al . Hil¬
debalden) Bichoffen zu Cur / den Zoll
der Brücken / so zu Eleve über die Meyra
gehet (wie der biß dahin / denKeyserlichen
und KöniglichenRechtsamengemäß/durch
dieKauffleuth bezahlt worden, ) überge¬
ben/ und zugleich auch denHüter und Ver¬
wahrer derBrücken / so ckco hieß , sampt
besten Kindern / und andern Leibeygenen
Leuten - MannsmndWeibspersonen / die
in CleveN dem Käyser zugchöreten/ ge-
schcNcket» Luler . in öR -ecir lib . 8 . f. I iSi

Haldettsteitt.

^ Zn halbeStund von Chur / jenseit
^ -Rheins,auffseiner lincken Seiten/ ligt
das Schloß - und freye Hcrrschafft Hat --
densilein / so Anno1616 . Herrn Thom»
vonVchawenstein/zuEhrenfelß / Rit¬
tern / bender Rechten Doctorn, Bürgern,
und deß Rathszu Chur , gehöret ,den Key-
ser tckarclüLr in den Freyherrenstand erho¬
ben/auch mit Müntzen, und andern schö¬
nen Privilegien, begabt hat.Jst unterdem
Schutz der Graubündter. (soksn. 6Mc-
ML, und korrunätus 8x>reckcruL, beydt
in ihren Rh-ttischen Historien .

Dlsentis/
/^ Jn Pr -Lmonstratenser Ordens Abb-
>^ tcy , beym vordern Rhein , da herumb
Welche ckcponrü wohnen/zwischen
vetsch/ und Jlantz , unter dem Luckman »
nicr Berg , und im Thal Medels/gelegen/
so etwa« ein Stand deß Reichs gewesen ist ;
aber anjetzo von denGraubüntern eximirt
wird . Was den Ursprung jetztgedachten
Rheinstrombsanbelangt , so setzet loliar
8imIcrU8j in Lommcnraric» 6c /^Ipibos,
desselben drey Bronnen , als deß Mitlern
im Gebürg , Cadelin , deß vordern auff
demCrispalt, und deß hindern auffdem
Berg LoImoNcOccello-" genannt/so al¬
le drey nahend beysammen/ und / von den
Alten , mit einem Nahmen, der Berg
6uU genanntworden . Andere sagen, daß
derandekeTheildeßRhTtischenAlpgebürgs
sich ziehe, von demiOetmer , gegen Nie-

L ij he»-



84 Beschreibung der

dergang/ voll den kk .ni5 , biß zu den Le-

pvnciem, an die höchsten ^ lpos, die man .

den Gotthatr hcisse : lind dieser Strich

werde in gemein, , von den Alten , .Vpc8
ttulX gmant , darin der Rhein an zweyen

Enden , zwischenden AlpenJulien / und

dem Gotthart , entspringe. Und diese ^ 1-

pvx ^ eiul« hätten auch mancherley Nah¬

men , in deine Sie der Urscheler/ derVo -

gel, lind der Luckmanier / gehciffctt wurden.

Und werde der Vogel , da der hinder

Rhein entspringt , O - Imcncic Occcllo,

oder Lolmcn clc 8anr Lcrnarclino , und

der Lnckmanier l.ucumoni5 monx genant,

auffwelchen, gegen Niedergang, der Gott -

harr folge : Die Landleuth beym Ursprung
bevder Rhein / umb den Vogel , und Luck-

Manier, seyen rechte Lepvnticr , diß Orts

den Graubüntern Unterthan, lind dieses

sagen Sie . keonhart ThurNeiser nicldct ,
der Rhein habe wer fürnehme Quellen /

namblich derhinderzwey, und der vorder

auch Zwey . Deß hindern Rheins zwey
Quellen kommen bey dem Flecken
wald zusammen / undlaustenauffThu -

siszu ; zwischen welchemOrt , und der

Stadt Chur , beyde, der vorder , und hin¬
der Rhein , zusammen kommen, und mit
einander ihren lauffnach Rhein eck / und in
den Bvdensee ; auß demselben aber aust
Basel zu/und dann ferners nach dem Nie¬
derland / undins Meer nehmen .

Fürstenberg /

Eydgnoßschafft .
gemacht worden, so man Anno 1600 ^
dcrholct hat / und Icynsiehurauff An»,
1612 . auffcwig pro ,cribicrt worden/ d»,
Mltder8earu5 ? o !iricux in Rha -lirn >M
verunrühiget würde , wie komuiz ^
S^reckcrux , in ( ^kronico p,
öe pa§ . iii7 - meldet/ der auch am 20,

'

Blat schreibet : Daß Jlantz unter
Starren am Rhein zu oberstlige/M ^
allein die Gemeinde , die Grub gcnaiU,
allezeit / sondern auch der Obere ar^
Bund vfftmals/und dann ailedreyBmd
in derOrdnung ihre Zusammrnkuchm,und Täg halten . Anno 1484 . scyZiM
erbärmlich/ und mit unwiderbringüchkm
schaden zu Grund durchFewcr ganzci,,
von welcher Zeit an , die T hör und einge¬
fallene Mauren in den Aschen ligeii . tzz
haben die von Jlantz in etlichen geringen
Sachen ihr Burgergerichr / fünften abir
mit den andern Benachbarten ihrer Er,
m . ind, thun sie die öffentliche « achmver,
richten . Es gehöretnachJlanh/FIond/unl
Srradcn .

Mals /

Etschland, i
'
mVinstgöw/sosaiHt

dem Münlierthal im Etschlant / dein
Gottshauß Bunde / in Graubünroi , gu
gebenwird . Ist Churwelscher Sprach /
und hat die Malser Hcyde davon den sft«
mcn.

Meyeirfcld/
/rrJne Beste an der Etsch/ im Vinst -
>^ gow , ob Glurcnshinauffgclegcn , und
dem Bistumb Chur zuständig .

^«Nt/ Jlatttz/ Ili-ntum.
<^ St das obrift Städtlcinin v-barria ,

am vordem Arm deß Rheins , bey ei¬
ner grossen Mkyl Wegs unter Ringken -
berg . Führet zu einem Wappen im Schild
ein Cron/ dardurch der Rhein laustt / den
mit anzuzeigen , daß es das Oberst , und
gleichsamein Cron deß Rheins ist - Ein al¬
ter Platz , und Chur Welscher Sprach .
Zun Zeiten Kaysers Oroli IV . ist die
Stadt Jlantz , oder Jam , übel vcrhergt
worden, (äulcruxin v.ka:ria . Allhie seyn
Anno i ; 61 . aust dem Landtag, die Jesiii -
ter nicht zugedulden / neben andern/ Besatz

A Jtl Stadtlein und Schloß in dcmdrib
ten Bund , oder der ZehenGerichte um

ter dem Dorst Malans am Rhein , b yei¬
ner Stund Fußwegs / vor dem PrcttiM
herauß/ unter dem Äußgang der LaiMrt/
Und vor dem Schwelgerischen/ und mch
Sargans gehörigen vornehmen Dorfs /
Ragaz / über am Rhein / und untcrW
ferSherab/im Thal / gelegen / so vvm Vr-
älano lelagna Villa , aber vom licbuäi ,
auß den alten Schafften , l_upinum, etw
I .iipina Villa, genannt wird. Die ^ M
wohner sagen , daß lVlaja , die Mutter
cuni, vor Zeiten aiida gcehrkt / unddcshal-
den dieser Orth von den Teutschen Nm
cnfeld genannt worden sev. Eehatdiksi
Stadt ihren Rath , welcher die schwärm
öffentliche Händel schlichtet, in weichemdn

Sk-idl-
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Scschreibung der
^ satdieOberstell / und 12. Raths - ^

^ w Bcostecrn hat . Es hat nahend

^ e n Bad : Und hat diese Stadt ,

Kcr -̂ reschaffc/vorhmeygene .Vcrrn

Ä nÄl,ch/die Freyherr» von Vatz ,

w amste Srbswe. se an den Graffen

ÄoM 'nburg , seiner Gemahlin hal-

5ÄMN / und von diesem auchdurch
Autü / und Erben an Wolffen von

: Von dessen Nachkomling/o -

^ ö^ näüio. Probsten zu Chur / und

Lnmiu Smßburg / und Grass

Mlphenvon Sultz / die drey Rh .rtische

« ,disse .Yerrschafft , An . 1509 . umb

<oco Gülden erkauffc , darzu die Nide -

Krchl Anno l ; z 7 . auch Zrauffsweise /
I »sHr umb >OOoo Gulden , von dem

gelanget seyn . Der

Mündlich Landvogt ivohnet auffdem

tzjloß zu Mcycnfeld . Die ^ andscha ffr

Umbist lustig , und fruchtbar , deren

K->n allen andern vorgezogen wird - An -

m,4SZ . in dem Schwabenkrieg/ ist es von

^ Zündtern erobertworden. Die Steig

^ di.seni Srädtlcin wird/ von 8 Imcio ,

>7 »'Allen darüber gewandelt haben

Ml -ucii ê teig genannt , ausswelcher
kr Kaubünter Gebieth auffhvren solle-

8mmptium lib. 1 o . c. 22 - 6c Ou -

m->>b. i . anlici - lcäl. c. 16 .

N)- rmbS/Lormium ,

LOdieJtaliäner Kormio nennen, ein
^ reiche/ und wohl bcvölckerte Stadt / so
M eigen Gebieth/ und Herrschnffe , vom
Win / an welches sie stosset , gantz abge -

^ dert, auch ein besonders Regiment , hat -
Zslallenthalben mit hohem Schneegebürg
imbgebcn , allein hat es eine Lücken , durch
wich derFlußAdde / so da entspringet /
imVcltlinzu rauschet. Dieses Gebieths
Woß langet gegen Auffgang an das
AnWw, Erschland, Jnsuls , und Val «je

gegen Mittag/an Val Omo -
Deltlin gegen Nidergang /

«" 'Mlaff/Berninen , und Engadin , gc-
D Mitternacht an Bussalor / und an den
mmAeil Münsterthals . Es ist solches
msanffGemeindegetheilet. Bey 2 . Wel -
A Meyl hinderWvrmbs / auff der
rmWaß/dieüber das WormstschJoch /
wrch -sa Lormiana, genS . Marien ins

Eydgnoßschajst. 8^
Münsterthal ein vornehmes Stifft , lal¬
let , ligt ein edles warmes Bad / welches die
JnnwvhNer S . Martinsbad nennen.
Besihe Ouicrum , in Beschreibung Velt -
lins .

Es seyn / ausserden obgemelten Städ¬
ten/ und Stadtlein / und den auch oben an ,
gcdeutenFlecken und Dörffcrn , svnsten
auch wölbe kannte Ort in Grawbündten ,
( derVcltlinis . zugeschweigen) als (La1 ) els ,
; Ein Schloß im Prcttigau / vor Fideris
über , darauff der Oesterreichisch Land-
vogt in diesem engen Thal / (dessen Ein¬
wohnerTeutscher Sprachen seyn / aber
gern unter einander Ehurwelsch reden/und
sich zu dcn Graubündtern halten) seinen
Sitz hat, auff der rechten feiten der Land-
quarr / odert .3n§3 !-i , auff einem Berglein
Sanct Fideris gelegen :) ^ em/Erdens /
( Ein Dorff im Prattigöw , dessen
Thals Hcrrschafft dem Hauß Oesterreich
zuständig; die Mannschafft aber , und ge¬
meinen Gericht / dem grauen Bund ewig
verbunden sind ; und wirdsolcherderBund
der Zehen Gericht genannt , darunter das
Erste Davas , das ander ist zuoberst im

iDreltigöw , zum (LlölierlttN geheissen/rc -
s^Sihe 8rumptium lib Iv. cap . 21 . und o-

ben Castcls . Hinder besagtemDorffFt -
dcris / ist ein Sauerbronn , gut zu trincken,
so ailch gewännet ein heilsames Bade ist : )
Jtem,I ' Natz Gchlers / Dntzen /
oder Mnncronc . (ine Meist unterStal ,
la gelegen / dessen auch ^ moninus gcden -
cket Daselbst ein von Getrcyd , Wein ,
Obst und Andern: / fruchtbares Thal /
valli; ciomeüica genant,so nicht übereilte
Teutsche Meist lang , und ein viertel einer
Meylbreit / und dochindie 17 . Schlösser
begreiffensolle : TttflS / Vatz/Zlzers /
Fürjienaw / ( so am hindern Arm und
Anfang deß Rheins , oder zu oberst dessel¬
ben , zwo grosserMeylen ob Chur , gegen
demSplügerbcrg / gelegen, und dem Bi¬
schofs von Chur zugehörig ist . Item , nicht
weit darob , das alte Schloß , auffeinem
hohen Ftlsen , Realt / oder izkLtia zlra.
das ist, Hoch -Rha .tia , genannt , (so etwan

! vest / und eine Fürstliche Restdentz gewe¬
sen. ) Dann Klerus , der Tuscamr Fürst ,
und Heerführer , so das Alpgebürg einge¬
nommen , solle dieseBeste / ob demDorff
Urlir , oder Ichulcia , gebawen, undbeses-

L iij sen



86 Beschreibung der Eydgnoßschüjst

s. « haben ; vottdeMeauchder- Nahme deß

herrlichen alten Schlusses r > i?ezuns /

vder^ !' tzüm : wiedeßgleichcltReams/

zu OderhalbsteiN / hergeführetwird. llnd

ändere mehr . So ist sonderlichdeßdritten

Bunds auch obgcineltcr Hauptflcck/ Da-

V.15. Davos, vdcr Tasaas / ( allda /

Nach den sechs Iahten , auch alledkcy Bün¬

de pflegen zusammen l ommeN) bekühmbt /

so ein lusiige Gelegenheitherumb , einen

lieblichen gesunden Luhst / und fürtreffli-

che gute Schnabelweyd, von ftM ^
UNd °>>-ch°NdWildp7»,,sii .JM
lauffeNdcM , hat . Und hat der
See / zwischen Prettigdw , U»dEn2
gelegen, welcher sichln den Fl,Mlb2
und dieser m den Rhein / gleich Unter
sis und Realt ergießet/ darvon den
Ist vor Zeiten der Freyherr» vonL

und hernach der Graffenvon 5vckkti ^
bürg gewesen . Besitze hi^ n

'
auch ireumxüum .
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